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4.	 Trenne die Kabelverbindung zwischen Programmkarte und 
Relaiskarte, welche durch die Gummi - Kabeldurchführung 
durchgeführt sind (rechts oberhalb des Seitenrahmens). 
Öffne den Servicedeckel der Programmkarte (im rechten 
Seitenrahmen), um die Kabelstecker zu erreichen.

5.	 Entferne die Stützplatte und ziehe die Kabel aus der Stütz-
platte. Danach stecke die Kabel wieder durch die Gum-
mi - Kabeldurchführung und stecke die Stecker auf ihre 
Steckplätze der Programmkarte. Danach schließe den Ser-
vicedeckel.

6.	 Bevor die Stützplatte auf der anderen Seite des Trocken-
schrankes montiert wird, löse die 5 Torx Schrauben auf 
dieser Seite.

7.	 Lege die Stützplatte auf die Seite, auf der das Hängegestell 
montiert werden soll. 

8.	 Schraube die Torx Schrauben ein. Danach befestige die 
Bolzen, den oberen Führungsbolzen und die Stoppplatte.

9.	 Schiebe die obere Frontblende wieder ein und schraube 
sie fest.

10.	 Löse den unteren Führungsbolzen und befestige ihn auf 
der anderen Seite.

11.	 Die Arme des Hängegestells müssen nun umgebaut 
werden, damit die Funktion gewährleistet ist. Jeder 
einzelne Arm muss über Kopf gedreht werden. Löse den 
oberen Arm des Hängegestells.

12.	 Drehe den Arm um 180° und schraube ihn wieder fest.

Das Hängegestell kann auch an der anderen Seite befestigt 
werden. Hierfür folge den nachfolgenden Schritten.

1.	 Hebe das Hängegestell an und nehme es vom unteren 
Führungsbolzen herunter. Lege es an die Seite.

2.	 Löse die obere Frontblende und hebe sie nach oben ab.

3.	 Löse die drei Bolzen, den oberen Führungsbolzen und die 
5 Torx Schrauben, welche die obere Stützplatte halten. Die 
Stützplatte ist für den besseren Halt der Stoppplatte einge-
baut. Die Zeichnungen zeigen, wo die Teile sitzen. 

Stoppplatte

Führungsbolzen

Umbau des Hängegestells

Stützplatte
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13.	 Wiederhole den Schritt mit den 3 verbliebenen Armen.
14.	 Setze das Hängegestell ein, indem es zuerst auf den 

oberen Führungsbolzen geschoben wird. Lasse das Hän-
gegestell danach auf den unteren Führungsbolzen herab.

15.	 Kontrolliere, ob das Hängegestell gedreht werden kann 
und das die Stopp-Funktion richtig funktioniert, auch in der 
äußeren Position des Hängegestells.

  

Einstellung der Drehgeschwindigkeit
Am oberen Ende der Hängegestell - Befestigung ist eine 
Schraube für die Einstellung der Drehgeschwindigkeit. Wenn 
das Hängegestell zu schnell dreht, muss die Schraube fester 
geschraubt werden.
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Lüftungskanal - Werkstoffauswahl
Lüftungskanal, Leitungen, Anschlüsse usw. sind kein Bestand-
teil der Lieferung.

Die Lüftungsleitung muss einen Durchmesser von mindestens
125 mm aufweisen und darf im Verlauf innen keine Vertiefungen
oder Ähnliches haben.

Für das beste Ergebnis wird empfohlen, dass die Abluftleitung 
aus einer festen Metallleitung gebaut wird. Es kann aber
auch eine flexible Leitung verwendet werden. 

BEMERKUNG: Niemals flexible Leitungen für eine Wand-
durchführung verwenden.

BEMERKUNG: Den Lüftungskanal niemals mittels 
Schrauben oder Nieten auf solche Art befestigen, dass 
diese in die innere Leitung hineingehen. So eine Befesti-
gungsart begünstigt Staubablagerungen und die Luftleis-
tung verschlechtert sich. 

Dieser Lüftungskanal muss immer von anderen Lüftungsleitun-
gen getrennt sein. 

WARNUNG

Der Trockenschrank produziert brennbaren Staub. Damit
das Risiko einer Brandentstehung minimiert wird, muss die
Schrankabluft an einen Abluftkanal angeschlossen werden.

Lassen Sie niemals die Luft in den Raum oder in eine Umge-
bung abführen, wo ein Entzündungsrisiko besteht.

Niemals Lüftungsleitungen aus Kunststoff oder Werkstoffen
verwenden, die ein Brandrisiko darstellen.

Anforderungen an die Lüftung 

Anforderungen an Eingangsluft
Für die Sicherstellung der ordnungsgemäßen Trockenschrank-
funktion ist eine ausreichende Luftzufuhr in den Raum,
wo der Schrank aufgestellt ist, sehr wichtig. Die Luftzufuhr
muss mindestens 230 m³/Stunde betragen.

Ist der Schrank in einem Raum mit unzureichender
Luftzufuhr aufgestellt, dann wird die Installation eines
Luftaustauschers empfohlen.

Lüftungskanal - Ausführung
WICHTIG: Der Kanal muss immer so kurz wie möglich sein.

BEMERKUNG: Wird der Trockenschrank an einen alten Lüf- 
tungskanal angeschlossen, muss dieser Kanal gründlich 
gereinigt werden. 

Damit der Schrank richtig funktioniert, muss er eine aus-
reichende Luftzufuhr haben. Die Menge der abgeführten Luft
pro Stunde ist von der Größe des Druckabfalles im Lüftungs-
kanal abhängig.

Werkstoff, Ausführung und Kanallänge haben einen großen Ein-
fluss auf den Luftdurchsatz. Für das Erreichen der besten Leis-
tung muss ein möglichst niedriger Druckabfall erzielt werden.

Beim Durchfluss der Luft durch die Leitung entstehen Strö-
mungswiderstände. Faktoren, die die Strömungswiderstände 
minimieren, sind:

•	 glatte Innenwände der Leitung
•	 großer Leitungsdurchmesser
•	 geringe Leitungslänge
•	 geringe Anzahl an Umlenkungen
•	 geringe Anzahl von Winkelstücken (90 Grad)
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Menge der abgeführten Luft und

Druckabfall
Für das Erreichen einer korrekten Funktionsfähigkeit des
Schrankes muss der Lüftungskanal so ausgelegt werden, dass
der Durchfluss der abgeführten Luft mindestens 230 m³/h be-
trägt.

Für das Erreichen dieses Luftdurchflusses darf der Druckabfall
den Wert von 70 Pa nicht überschreiten. Beim Luftdurchfluss
von 230 m³/h und Leitungsdurchmesser von 125 mm entspricht
dieser Wert einem geraden, glatten Lüftungskanal mit einer
Länge von 23 m.

Abschätzung des Druckabfalles

Der Gegendruck im Lüftungskanal kann mit einem Manometer
gemessen werden. Den Meßpunkt in die Nähe des Abluftan-
schlusses des Schrankes anbringen.

Ein Druckabfall kann aber auch ohne ein Manometer abge-
schätzt werden:

•	 Zählen Sie die einzelnen Elemente des Lüftungskanals.
•	 Suchen Sie den Druckabfall für jedes einzelne Element in der 

nachfolgenden Tabelle.
•	 Berechnen Sie den Druck-Gesamtabfall durch Addieren der 

Druckabfälle der einzelnen Elemente.

Die Tabelle stellt die typischen Elemente des Lüftungssystemes
dar. Die Angaben in der Tabelle sind als Orientierungshilfe zu
betrachten. Für nähere Informationen nehmen Sie bitte Kontakt
zum Hersteller des Lüftungskanals auf. Beachten Sie bitte, dass
die in der Tabelle aufgeführten Angaben für den Luftdurchfluss
von 230 m³/h gelten.

Element Druckabfall

Gerade Rundleitung. ø, mm Pa/m

125 3,1

160 1,0

Leitungswinkel 90° ø, mm r, mm Pa/ Leitungswinkel

125 125 6,5

160 160 2,5

Reduzierstück Übergangsstück, mm Pa/Reduzierstück

125 auf 160 3,5

160 auf 125 5,5

Beispiel: Leitung mit einer Länge von 10 m und einem Durchmesser von 125 mm 
mit 3 Winkelstücken weist einen ungefähren Druckabfall von (10 x 3,1)+(3 x 6,5)= 
50,5 Pa auf.

Bemerkung: Wenn der höchste erlaubte Druckabfall er-
reicht ist, könnte ein externer Ventilator notwendig sein. 
Ansonsten wird das Trocknungsergebnis negativ beein-
flusst. Der TS 63 E ist für einen externen Ventilator vorbe-
reitet. Kontaktieren Sie ihren Händler oder PODAB für mehr 
Information.

r

Ø

Ø

r

Ø

Ø

r

Ø

Ø

Durchflussverringerung der abgeführten Luft

Die Funktionsfähigkeit des Trockenschrankes sowie der Au-
tomatikprogramme ist für einen empfohlenen Luftdurchfluss 
von 230 m³/h optimal. Ist die Lüftungsleitung so ausgelegt, 
dass der Luftdurchfluss an ihrem Ausgang den Wert von 230 
m³/h überschreitet, kann die Luftabführung mittels einer Re-
gelklappe geregelt werden.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu einem Fachmann für Lüftungssys-
teme auf, der Ihnen behilflich sein wird, eine optimale Lösung 
zu finden.
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Befüllen des Schrankes

Um die besten Trockenergebnisse zu erzielen trocknen Sie 
bitte, wenn möglich, in einer Charge nur die gleiche Waren-
art. Außerdem den Trockenschrank niemals mit mehr als 8 kg 
Wäsche (Trockengewicht) beladen.

Tür schließen

Der Trockenschrank startet nicht, bevor die Tür nicht richtig ge-
schlossen ist.  

Tastenfeld

1.	 Anzeige
2.	 Programmwahl*
3.	 Schontrocknung An/Aus
4.	 Zeiterhöhung
5.	 Start/Stop

* Programm - Schnelldurchlauf während der Trocknung.

Programm wählen
Für die Programmwahl die Taste Nr. 2 ggf. mehrfach drücken.

Programmstart

Der Trockenschrank wird mittels Taste Nr. 5 gestartet.

Vorläufiger Programmstop
Das laufende Programm kann durch Öffnen der Schranktür vor-
läufig gestoppt werden. Schrank startet erneut nach Schließen
der Tür und Drücken der Start-Taste.

Programmunterbrechung

Das Programm kann durch Drücken der Start/Stop Taste unter-
brochen werden!

Bedienungsanleitung

Kühlung
Sämtliche Programme, ob manuell oder automatisch, bein-
halten zum Abschluss des Trockungsprozesses eine Kühlphase
von 10 Minuten. Während der Kühlphase erfolgt die Abkühlung
und Regenerierung der Kleidung sowie eine Schrankabküh- 
lung. Wird die Tür in dieser Phase geöffnet, werden die Lüfter 
auch weiterhin arbeiten. Es handelt sich um keinen Fehler.

Standby
Wenn keine Taste gedrückt wird oder die Türen innerhalb von 
vier Minuten geöffnet oder geschlossen werden, schaltet das 
Display aus. Die Lampen im Trockenschrank schalten  ebenfalls 
ab, wenn die Türen geöffnet sind. 

Automatikprogramme
Der Trockenschrank ist mit der Funktion HTS – Restfeuchte- 
steuerung ausgestattet. Diese Funktion ist beim Betrieb im
Automatik-Modus aktiv. Die Trocknungszeit passt sich der im
Schrank befindlichen Kleidung an und wird mittels Feuchtig-
keitssensor geregelt. 

Automatikprogramm wählen

Der Trockenschrank verfügt über vier verschiedene Automatik-
programme:

	 Bügeltrocken

	 Für Wäsche, die gebügelt werden soll.

	 Leicht Trocken

	 	 Für Wäsche, die nicht gebügelt werden soll oder nur 	
	 leicht gebügelt wird.

	

	 Schranktrocken

	 Für Wäsche, die nicht gebügelt werden soll.

	 Extra Trocken

	 Für Wäsche, die besonders dick ist.

Modus Manuelle Steuerung
	 ZEITUHR

	 Der Trockenschrank kann auch manuell mit einem
	 Zeitprogramm gestartet werden. 

Zeiteinstellung

Die minimale Trocknungszeit beim manuellen Programm be-
trägt 15 min. Die Zeit kann durch Betätigung des Tasters (Nr. 4) 
auf max. 3 Stunden verlängert werden.

43

5

2

1

WARNUNG

Wird das Programm vor Abschluss der Kühlphase unterbro-
chen, kann die Schrankdecke sehr heiß sein. 
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Schontrocknung
Für empfindliche und synthetische Ware sollte die Schontrock-
nung verwendet werden. Die Temperatur wird dann reduziert. 
Aktiviere die Schontrocknung mit dem Betätigen der Taste 3 
während der Programmwahl.

 

Pflege des Schrankes 
Beim Reinigen einen feuchten Lappen mit schonendem Reini-
gungsmittel verwenden.

Für die Reinigung der Anzeige niemals Lösungsmittel verwen-
den.

Lüftungssystem
Jedes Jahr die Abluftleitung am Schrank lösen und kontrollie-
ren. Bei Bedarf den Abluftkanal reinigen. 

WICHTIG: Vor Beginn jeglicher Servicearbeiten am Tro-                                                

ckenschrank immer zuerst die Stromzufuhr trennen.

In festgelegten Zeiträumen den kompletten Abluftkanal auf
Staubablagerungen überprüfen und ggf. reinigen. Ein eventuell
vorhandenes Außengitter nicht vergessen zu überprüfen.

Es wird empfohlen, einmal pro Jahr die Wartungstür zu de-
montieren und mittels Staubsauger die Lüfter- und Heizkörper 
zu reinigen.     

Erreichen einer maximalen Effektivität 
und Wirtschaftlichkeit des Trocken-
schrankes
•	 Lüftungskanäle müssen so kurz wie möglich sein.
•	 Falls möglich, in derselben Charge den gleichen Textilientyp 

trocknen. 
•	 Maximale Temperatur nur dann verwenden, wenn es 

tatsächlich erforderlich ist. 

Wartung
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Schaltplan
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Aufzeichnungen
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